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Herbsttagung

Arbeitskreis großstädtischer Volkshochschulen trifft sich in
Hannover 

Die Ada-und-Theodor-Lessing-Volkshochschule Hannover (VHS)
ist vom 23. bis zum 25. November Gastgeber der diesjährigen
Herbsttagung des Arbeitskreises großstädtischer
Volkshochschulen. Das Thema der Tagung lautet „Bildungswege
begleiten – Übergänge gestalten. Vom Grundbildungs- oder
Integrationskurs bis zum anerkannten Bildungsabschluss:
Volkshochschulen als ‚Garanten‘ gelingender Bildungsketten“.

„Wir freuen uns außerordentlich, dass erstmals die Tagung des
Arbeitskreises der großstädtischen Volkshochschulen in
Hannover stattfindet und wir uns gemeinsam mit Fachleuten aus
der Wissenschaft mit dem Thema ‚Bildungswege begleiten -
Übergänge gestalten‘ auseinandersetzen, denn die
Volkshochschulen sind ein wichtiger Bestandteil gelingender
Bildungsketten", so Michael Guttmann, Leiter der
hannoverschen VHS.

An drei Tagen beschäftigen sich die rund 50 TeilnehmerInnen
aus 37 Volkshochschulen des gesamten Bundesgebietes sowie der
VHS Wien und der VHS Zürich in Vorträgen und Workshops mit
der Frage, wie es gelingen kann, möglichst viele Menschen bei
der Entwicklung einer erfolgreichen Bildungsbiographie zu
unterstützen. Adressaten sind dabei alle EinwohnerInnen einer
Stadt, ob alteingesessen oder zugewandert. Ziel ist,
Integration und lebenslanges Lernen über eine kompetente
Beratung zu unterstützen. Dabei liegt der Fokus immer auf den
Lernenden, die Beratung hat daher den Anspruch, trägerneutral
zu sein. Bildungs-, Jugend- und Familiendezernentin Rita
Maria Rzyski spricht um 13 Uhr zur Eröffnung der Tagung am
23. November (Mittwoch) ein Grußwort. Die Keynote „Was es
heißt, gebildet zu sein. Migrationspädagogische Anmerkungen“
trägt um 14 Uhr Prof. Dr. Paul Mecheril von der Universität
Oldenburg vor. Am 24. November (Donnerstag) spricht Prof. Dr.
Silke Schreiber-Barsch von der Universität Hamburg um 9 Uhr
zu „Bildung für alle – und besonders für einige!?
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Volkshochschulen zwischen Besonderung und
Inklusionsanspruch“. Stadträtin Rita Maria Rzyski hält um 14
Uhr einen Vortrag zum Thema „Kommunales Bildungsmonitoring
als Werkzeug der Steuerung von Übergängen“.

In den Workshops referiert Dr. Alexis Feldmeier von der
Universität Münster zur Frage, wie es gelingen kann,
Übergänge aus den Alphabetisierungs- und Integrationskursen
in andere Bildungsangebote einer VHS zu begleiten. Christina
Etz von der niedersächsischen Agentur für Erwachsenen- und
Weiterbildung informiert über die Bedeutung der
Bildungsberatung, Markus Lindner und Julia Nast von der
Transferagentur der Großstädte erläutern Ansätze zur
kommunalen Bildungssteuerung zwischen Kommunalverwaltung und
ihren Partnern vor Ort. „Der zweite Bildungsweg als Baustein
in der Bildungskette lebenslangen Lernens“ ist Thema im
Workshop mit Prof. Dr. Rainer Brödel von der Universität
Münster. 

An die Redaktionen: 

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie herzlich ein zur Eröffnung der Tagung mit
Bildungs-, Jugend- und Familiendezernentin Rita Maria Rzyski
am

Mittwoch, 23. November 2016, 13 Uhr, 
VHS,

Theodor-Lessing-Saal,
Burgstraße 14,

und freuen uns auf Ihr Kommen.

Mit freundlichen Grüßen

Susanne Stroppe

 

 

 

 

 

 


